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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1914 .

Die allgemeine Geſchäftslage hat ſich im abgelaufenen Berichtsmonat weſentlich gebeſſert ,
wie aus der ſehr lebhaften Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe , insbeſondere bei
der männlichen Abteilung , ſowohl durch Arbeitgeber wie durch Arbeiter , hervorgeht . Die Ver -
mittelungsziffern der männlichen Abteilung ſind im Berichtsmonat höher als in irgend einem
andern Monat dieſes Jahres . Die Zahl der offenen Stellen übertrifft der Juni lfd. Is . um faſt
1500 und diejenige der erfolgten Vermittelungen um 1480 . Im Vergleichsmonat (Juli ) 1913
waren 3374 offene Stellen weniger vorhanden und wurden 2283 männliche Perſonen weniger in
Stellung gebracht als im Juli lfd. Is . Im ganzen kamen im Juli 1914 auf 100 verlangte
Arbeitskräfte rund 163 Arbeitſuchende gegen 222 im Juli 1913 und 168 im Juni lfd . Is . Einer
ſehr regen Vermittelungstätigkeit hatte ſich auch die weibliche Abteilung zu erfreuen ; Angebot ,
Nachfrage und Einſtellungsziffer überſteigen nicht unbedeutend die beiden Vergleichsmonate .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe innerhalb ihrer Tätig⸗
keitsgebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft waren der Ernte wegen an den meiſten Plätzen zahlreiche Arbeits —
kräfte verlangt , die nicht immer und überall nach Wunſch beſchafft werden konnten . In Pforzheim
war auch die Nachfrage nach Gärtnern ſehr lebhaft , während Heidelberg den Geſchäftsgang in der
Gärtnerei als ruhig bezeichnet . — Auch in der Metall - und Eiſenbranche war es an dieſem Platz
ruhig ; in Konſtanz überſtieg bei verſchiedenen einſchlägigen Berufen ( Maſchinenſchloſſer , Eiſen⸗
arbeiter , Schmiede , Metallarbeiter , Wagner ) das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage nach
ſolchen recht erheblich . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war
eine ſehr geringe ; es konnten insgeſamt nur 447 Arbeitskräften ( ſowie 9 Lehrlingen und 3 Lehr⸗
mädchen ) Stellen verſchafft werden gegen 563 im Juli v. Is . — In der Textilinduſtrie meldet
Konſtanz Überfluß an Arbeitern . — Für Tapeziere war die Arbeitsgelegenheit flau in Freiburg . —
Das gleiche gilt hier für Schreiner , während in Lörrach größerer Bedarf vorhanden war . — Im
Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe waren Bäcker in Konſtanz wenig verlangt . — Das Be —
kleidungsgewerbe verzeichnet ruhige Zeit für Schneider in Freiburg , Heidelberg und Konſtanz ;
Schuhmacher waren in Freiburg und Heidelberg beſſer beſchäftigt . — Der Beſchäftigungsgrad im
Baugewerbe hatte mancherorts , ſo in Baden - Baden , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , einen mehr
oder weniger kräftigen Aufſchwung genommen infolge reger Bautätigkeit . In Konſtanz und Offen⸗
burg war es dagegen bei den meiſten einſchlägigen Berufen recht ruhig . — Im Handelsgewerbe
macht ſich bei der Freiburger Fachabteilung für männliche Hilfskräfte ein leichtes Nachlaſſen der
Arbeitsgelegenheit bemerkbar . — Baden - Baden und Freiburg melden ruhigeren Geſchäftsgang im
Gaſtwirtsgewerbe. — Erdarbeiter und ſonſtige Taglöhner fanden leicht Beſchäftigung in Freiburg ;
auch Karlsruhe konnte ungelernte Arbeiter bei Ausführung von Straßenbauarbeiten , ferner für
Maurer⸗ und Betongeſchäfte , für größere Abbrucharbeiten und für ſtädtiſche Betriebe ( Tiefbauamt ,
Gaswerk , Gartendirektion ) in größerer Anzahl unterbringen .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 4207 , d. ſ. rund 1000 mehr als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Su Baden - Baden war der Andrang von Zimmer - und Serviermädchen ſehr ſtark , dagegen
war Mangel an häuslichen Dienſtboten , da wegen der Erntearbeiten der Zuzug vom Lande aus⸗
blieb . In Freiburg waren Hausperſonal und gewerbliche Arbeiterinnen geſucht . Großer Mangel
an häuslichen Dienſtmädchen und Küchenperſonal für Haus und Wirtſchaften wird von Heidelberg ,
Konſtanz und Pforzheim gemeldet . In Konſtanz konnte der Auftrag einer Konſervenfabrik , welche
eine größere Anzahl weiblicher Hilfskräfte verlangte , nicht völlig ausgeführt werden .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1914 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen . . 13197 8430 21627

Arbeitſſtchenden „ lien gagana i fabien

eingeſtellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . 9229 | 5101 | 14830 .
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 163,2

zw. 84,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 42,8
ezw . 71,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
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teilung 77 , und bei der weiblichen Abteilung 32,1 vom Hundert . Davon waren 83,9 % bezw.
75,6 h unter 4 Wochen arbeitslos .

gerner wurden durch die Stellenvermittelungs Einrichtungen ( nichtewerbsmäßige Arbeits
nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , Fach- Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2
in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg und
11 in Mannheim ) im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3204 offene Stellen , 2852 Arbeitſuchende und 1350 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden
im Juli lfd. Is . für männliches Perſonal 2393 offene Stellen und 5822 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2310 untergebracht . — Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juli 4207 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
347 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 308 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Juli 38 offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Juli ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zum Gleisumbau geſucht , während ſich bei
20 Dienſtſtellen insgeſamt 339 Arbeitſuchende vormerken ließen ( gegen 245 im Junielfd . Js . ) .

8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1914 .

Im Berichtsmonat iſt die Maul - und Klauenſeuche ganz erloſchen , ſämtliche andern vor—⸗
gekommenen anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben aber Zunahmen zu verzeichnen , insbeſondere haben
ſich Schweineſeuche und Schweinepeſt ſowie der Schweinerotlauf ſehr ſtark verbreitet .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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*) Gteihe Gemeinde und Stal wie beim Rindvieh . i ,
Aal , M) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen in Karlsruhe und Pforzheim : Krank
Schweine (freiwillig getötet ) . 2) Desgl . 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim : Krank
. Schweine ( freiwillig getötetj . — 3) Desgl . je 1Seuchenausbruch auf dem Viehmarkt in Pfullendorf und
Pay Schlachthaus in Lörrach und 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim : Krank 8 Schweineſfreiwillig getöteth ,
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